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Folge 7: Des Teufels Kreaturen

„Wo kommst du denn her? Wo ist der Herr Roan?“ „ Der Teufel, der Teufel ist hinter mir her er hat
den Herren Roan erwischt, Lauf um dein Leben. Ich bleibe hier keine Nacht länger“ „ So wart doch,
halte ein!“  Da ist der Landsknecht schon weg und lässt seinen Kamerad und Freund zurück. Dieser
geht nun ins Dorf und versammelt die Einwohner. „Hört ihr Leute, der Landsknecht ist geflohen und
hat  unseren  Herrn  auf  dem  Ringberg  gelassen.  Ich  vertraue  unserem  Herr  Gott  das  er  ihn
wohlbealtend zurück  bringen wird.“ „Wir  müssen ihn  suchen,  vielleicht  benötigt  er  Hilfe!“ „Wir
sollten alle sofort zurück nach Beenenhusen.“ Der Pfarrer meldet sich zu Wort: „meine lieben Kinder
lasst  uns  gemeinsam Beten und den Herrn um hilfe  bitten.  Der Herr  Vater  wird uns  Ritter  Roan
wohlbehaltend zurückbringen.“ „Aber wer wird entscheidungen Treffen?“ „Das ist  doch klar  der
Dorfälteste und das ist der Drechsler!“ „Meister Lorenz, was sollen wir tun?“ „Hört meine Freunde,
wir bleiben über Nacht hier niemand verlässt mehr das Dorf die Männer werden mit dem Landsknecht
im Wechsel  das  Dorf  bewachen.  Und sollte  Ritter  Roan bei  Sonnenaufgang nicht  wieder  da  sein
werden ein Paar von uns sich auf machen zum Heer von Beenenhusen und ihn um Hilfe bitten.“ Und
so wird es dann auch gemacht.
Am nächsten Morgen Morgen machen sich der Werkzeugschmied und zwei der Bauern auf den Weg
nach Beenenhusen. 
Dieser willigt sofort ein zusammen mit 4 Weiteren Rittern und einigen Knappen und Landsknechten
den Ritter Roan auf dem Ringberg zu suchen. Der Landsknecht der Ritter Roan auf der Jagd begleitet
hat. Ist am vorherigen Abend bereits bei seinem Lehnsherren eingetroffen und hat ihn über die letzten
Ereignisse Informiert, aus diesem Grund hat der Herr von Beenenhusen bereits Vorkehrungen getroffen
um ins Dorf von Roan zu reisen und nach dem Rechten zu sehen. Das Ritter Roan die ganze Nacht
nicht  in  sein  Dorf  zurück  gekehrt  ist  beunruhigt  ihn  sehr.  Da  Ritter  Roan  eigentlich  zu  den
zuverlässigsten seiner Ritter gehört. Jedoch beschließt er aus Sicherheitsgründen Beenenhusen erst am
Nächsten Morgen Richtung Roansdorf zu verlassen. 
Mitten in der Nacht kommt Roan zu sich die Erinnerung kommt nur langsam zurück aber er liegt in
einem Alkoven mit Stroh und einem groben Leinenlaken, eine ebenfalls aus groben Leinen aber mit
Federn gefüllt.  Er sucht seine Waffe,  versucht sich einen Überblick zu verschaffen die Hütte sieht
seltsam aus,  sehr  fremdländisch.  Bei dem Versuch sich aufzusetzen spürt  er  wie  ihm schwarz vor
Augen wird und ein Heftiger stechender Schmerz. Er lässt sich zurück auf des Weiche Kissen sinken.
Er fasst sich an den Kopf und spührt einen Kopf verband, er überlegt was genau passiert ist und wie er
hier her gekommen ist,  und vorallem wo er ist.  „Langsam junger Ritter,  ihr müsst  vorsichtig und
langsam Aufstehen, hier Trinkt ersteinmal das wird die schmerzen Lindern“ Eine alte kleine Frau tritt
in sein Gesichtsfeld und reicht ihm einen Tonbecher der mit einer dampfenden Flüssigkeit gefüllt ist
die seltsam riecht. „Was ist das?“ „Das ist ein Tee mit Mohn und Melisse. Melisse ist eine heimische
Pflanze und wirkt Beruhigend und Krampflösend, sie lindert die Kopfschmerzen und Mohn ist eine
Pflanze aus dem Land der Sarazenen. Sie benutzen es...“ „Als Schlaf- und Schmerzstillendes-Mittel.

Ich weiß ich war schon dort. Aber woher kennt ihr es? Nein viel wichtiger Ich bin
Ritter Roan geschickt vom Herren von Beenenhusen um am Fuß des Ringberrgs zu
siedeln, Herr von Roansdorf. Ich danke euch das Ihr mir geholfen habt doch nun
wünsche ich zu erfahren wer Ihr seid.“ Noch bevor die seltsame Frau antworten
kann ertönen wieder diese Schreie Roan hält sich die Ohren zu sein Kopf dröhnt.

„Was ist das?“ Schon landet ein seltsames Tier auf dem Arm der Frau und Sie streichelt den Vogel.
„Ihr braucht euch nicht zu fürchten es sind nur Salomon und Saba:“ Als die  Frau sich wieder zu Ihm
umdreht sieht Roan das auf einer Stange ein zweiter Vogel gelandet ist. „Wer seid ihr?“
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